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Tageblatt .
^ 172 . Erscheint r Lg li ch.

Preis »terieljLhrlichin Durlach 1Mk. SPf .
, Im Reichsgebiet 1 Mk. W Pf . Montag den 6 . Dezember Eturuckungsgebührper vtergrfpallcncZeile » Pf . Inserate erbittet man bis

spätestens 1t M,r Vormittags . 1897.
L6 Kadtfther Landtag .

Karlsruhe , 4 . Dez . f8 . Sitzung der
zweiten Kammer .) Am Regierungstische :
Finanzminister Buchenberger , Ministerial -
rath Göller und Schoch .

Vizepräsident Lauck eröffnet um 9^ Uhr
die Sitzung .

Eingegangcn sind eine Petition der Eisen¬
bahn -Reserveheizer und -Bremser , zwei Gesetz¬
entwürfe des Abg . Wacker und Gen ., die Ab¬
änderung der Wahlkreiseintheilung , sowie
einiger Bestimmungen , die Verfassung betr .

Der Gesetzentwurf , die Vervollständigung
des Staatsbahnnetzes betr . (Eppingen -Steins -
furth und Elzthalbahn ) wird der Eisenbahn¬
kommission überwiesen .

Zu der geschäftlichen Behandlung der An¬
träge der demokratischen und sozialdemokra¬
tischen Fraktion , die Abänderung der Bestim¬
mungen über die Wahl der Abgeordneten zur
2 . Kammer betr ., beantragt Fieser (nat .-lib .)
die Ueberwcisung der Anträge an eine be¬
sonders zu bildende Verfassungskvmmission .

Abg . Vcnedey (Dem .) hätte eine sofortige
Berathung im Plenum gewünscht , da die
Frage spruchreif sei , hat aber gegen die Ueber -
weisung an eine Kommission nichts einzu -
wendcn , weil die Mehrheit des Hauses dafür sei.

Abg . Wacker (Ctr .) beantragt die Er¬
nennung einer Subkommission für seine An¬
träge , die mit den genannten Anträgen in Zu¬
sammenhang stehen , und tritt für eine ver¬
stärkte Kommission von 17 Mitgliedern ein .
Die Anträge Wacker und Fieser werden
angenommen .

Der Antrag Dreesbach und Gen . über
die Einrichtung und Wirksamkeit der Fabrik -

Inspektion wird der Petitionskvmmission über¬
wiesen .

Es folgt die Berathung der Berichte der
Budgctkommission über die Vergleichung der
Budgetsätzc mit den Rechnungsergebnissen für
die Jahre 1894 und 1895 .

Abg . Delisle (Dem .) berichtet über Tit . 1,2 , 8 , 12 und 13 der Ausgabe ,
Abg . Kriechle (nat .-lib .) über Tit . 4 der

Ausgabe und Tit . 1 der Einnahme ,

Abg . Dreesbach (Soz .) über Tit . 5 , 8,
9 , 10 , 11 der Ausgabe , Tit . 2 , 5 und 6 der
Einnahme ,

Abg . Breitner (Ctr .) über Tit . 6 , 7 der
Ausgabe und 3 und 4 der Einnahme , sowie
über Zusammenstellung der Einnahme und
Ausgabe .

Schluß der Sitzung L11 Uhr .

Uaqesneuigkeiten .
Baden .

ch Karlsruhe , 5 . Dez . Der gesteigerte
Verkehr aus den badischen Bahnen macht eine
erhebliche Vermehrung des Transport¬
materials unvermeidlich . Zu diesem Zweck
sind über 8 Mill . Mark in 's Budget eingestellt .
ES sollen neu angeschafft werden : 50 Loko¬
motiven , 170 Personen - und 776 Gepäck- und
Güterwagen . Unter den neu zu erstellenden
Personenwagen befinden sich 110 Durchgangs¬
wagen lll . , 30 I ./II . und 10 I) . - Wagen und
nur je 10 Coupewagen I ./Il . und lll . Klaffe .
Die Großh . Eisenbabnocrwaltung scheint dem¬
nach neuerdings das amerikanische System zu
bevorzugen , womit gewiß die Mehrzahl der
Passagiere einverstanden ist.

ch Karlsruhe , 5 . Dez . Dem Beispiele
benachbarter Staaten folgend scheint die Großh .
Eiscnbahnverwaltunq nunmehr auch Motor¬
wagen für den Nahverkehr verwenden zu
wollen . Um für die Wahl des geeignetsten
Systems ganz zuverlässige Grundlagen zu ge¬
winnen , sollen zunächst Versuche mit verschieden¬
artigen Motorwagen angestellt werden , wofür
im Budget 100,000 -.6 ausgeworfen sind .

Karlsruhe , 4 . Dez - Geistlicher Rath
Lender , Vertreter des Reichstagswahlkreises
Baden - Bühl , soll sich bestimmt für die
Marinevorlage ausgesprochen haben .

t . Durlach , 6 . Dez . Bei der Fcstversamm -
lung , welche die Mitglieder des -Frauenvereins
am 3 . Dezember , als am Geburtsfeste I .
K . Hoheit der Großherzogin hielten ,
wurde von dem Beirath Herrn Stadtpfarrer
Specht die Festrede gehalten , worauf ein
Glückwunschtelegramm an die Frau Großherzogin

abgesendet wurde . Hierauf kam im Laufe des
gestrigen Tages folgende Antwort , welche wir
hiemit zur Kenntniß der Mitglieder bringen :

Dem Frauenvereii , in Durlach sende Ich für seine
guten Wünsche zu Meinem Geburtstage den herzlichsten
Dank . Möge es dem Verein unter Gottes Segen ver¬
gönnt sein , sich immer mehr zu entwickeln und zu ent¬
falten . Der erkrankten Präsidentin sende Ich Meine
besten Wünsche für baldige Gcnc ' iing .

Großhcrzogin .** Durlach , 6. Dez . Die freiwillige
Sauitätsabtheilung des Militär¬
vereins Durlach hat am 10 . November
ihre Thätigkeit wieder ausgenommen . Dank der
vereinten Bemühungen des Herrn Vorstandes
Römmcle und Herrn vr . Plesch hat sich er¬
freulicher Weise die Zahl der theilnehmenden
Kameraden gegenüber den früheren "Jahren
wesentlich vermehrt . Herr Kamerad vr . Plesch
übernahm bereitwilligst die Leitung und tech¬
nische Unterweisung der Mitglieder . Auf Wunsch
des Herrn vr . Plesch haben sich sämmtliche
anwesende Mitglieder unter -schriftlich zur Theil -
nahme für die Dauer des Kurses verpflichtet .
Ein Interesse an der edlen Sache haben so¬
wohl der Großh . Amtsvorstand Herr Ober¬
amtmann Nußbaum , wie auch Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt dadurch bekundet , daß sie
die Mitglieder gelegentlich einer '

Unterrichts¬
stunde mit ihrer persönlichen Anwesenheit be¬
ehrten . Wenn auch die Ausbildung der Sa¬
nitäts - Abtheilung lediglich für Kriegszwecke er¬
folgt , halten sich die Kameraden dennoch ver¬
pflichtet , bei event . eintretenden Ungliicksfällen
innerhalb des Stadtbezirks den Hilfsbedürftigen
ihre Dienste nach Möglichkeit angcdeihcn zu
lassen , was gewiß allgemeine Anerkennung ver¬
dient . Bei einigermaßen gutem Willen der Mit¬
glieder kann und wird es unter der trefflichen
Leitung des Herrn vr . Plesch au dem ge¬
wünschten Erfolg nicht fehlen .

: : Dur lach , 6 . Dez . Wie wir aus zu¬
verlässiger Quelle erfahren haben , gedenkt die
Aktivität des Licderkranzes den passiven
Mitgliedern wieder einen vergnügten Weih¬
nachtsabend zu bereiten . Es soll diesmal ,abweichend von dem in früheren Jahren auf -

- gestellten Programm (außer der bisher üblichen
Aeuilleton . 1 )

Aer Wechte .
Novelle von H . von Ziegler .

- Nachdruck verboten.
Dicht an der Vorstadt F . . . . s , einer

der schönsten und größten Provinzialstädte des
westlichen Mitteldeutschlands , lag die Besitzung
des für sehr reich geltenden Bankiers und
Kommerzienraths Lehnert , eine luxuriös und
geschmackvoll ausgestattete Villa .

Der Kommerzienrath , ein hoher Sechziger ,
seit Jahren Wittwer , bewohnte sie mit seiner
einzigen Tochter Else , einem schönen, etwa
zwanzigjährigen Mädchen . Er hatte sich durch
eigener Hände Arbeit emporgebracht mit rast¬
losem Fleiß und dem Wahlspruch : „Der Zweck
heiligt die Mittel, " denn wenn schon man ihm
nichts Unrechtes beweisen konnte , so munkelte
man doch viel und nicht allzu Günstiges in Be¬
treff der Rechtlichkeit bei vielen seiner Geld¬
geschäfte.

Er war ein finsterer , barscher Mann , der
nicht selten die sich bei ihm einfindenden Gäste
fühlen ließ , daß er der reiche Mann sei und
ihre Huldigungen als etwas Selbstverständliches
betrachte . Ohne seinen Kasstrer , Herrn Drummer ,

der auch Buchhalter und Sekretär war , konnte
Lehnert nicht wohl existircn , und die böse Welt
behauptete , daß dieser so viel von Lehuerts
schlauen Geschäften wisse , um ihn völlig in
Händen zu haben .

Neben diesem rauhen , nur wenig gebildeten
Vater lebte Elfe Lehnert dahin wie ein lichter
Sonnenstrahl , fröhlich , harmlos und gutherzig
wie ein Kind , und dabei doch feingebildet , kunst¬
sinnig und Weltdame vom Kopf bis zu Fuß .
Sie verkehrte in den vornehmsten Familien , die
nur ihr zu Liebe dem Emporkömmling , wie
man Lehnert nannte , bei sich sahen , hatte
Fühlung in Künstler - und Gelehrtenkreisen
und war überall , wo sie hinkam , der Mittel¬
punkt , das sonnige Lebenselcment eines jeden
Hauses .

Und .mit Recht , denn nicht nur besaß sie
alle Vorzüge und Tugenden der großen Dame ,
sondern sie war auch ein bildschönes Mädchen .
Die schimmernden , goldblonden Haare umgaben
ein zartes Gesichtchen, wie Milch und Blut an -
zusehcn , aus dem große blaue Augen träumend
in die Welt blickten. Die schlanke elegante Ge¬
stalt mit den ruhigen , harmonischen Bewegungen ,
stets geschmackvoll einfach gekleidet , erregte
überall Bewunderung und fiel stets , auch in der
größten Gesellschaft auf . Der Kommerzienrath

war aber auch überaus stolz auf sein Töchterchenund verwöhnte es über die Maßen .
So saßen denn Beide an einem sonnenhellen

Septembermorgen auf der Veranda ihres Hauses
und frühstückten , die Zeitungen lagen daneben ,und der eifrige Geschäftsmann versäumte nicht,die neuesten Kursberichte einzusehen.

Else hatte eine Modenzeitung ergriffen und
blätterte ziemlich gedankenlos darin . Ein Heller-
Zug umspielte die frischen Lippen , offenbar
dachte sie an etwas Angenehmes .

Plötzlich legte Herr Lehnert die Zeitung
weg und begann einigermaßen unsicher :

„Liebes Kind , ich habe mit dir zu reden ,und da wir hier allein sind — "
Etwas erstaunt sah sie junge Dame auf .
„ Sprich nur , Papa , ich höre , aber weshalb

so feierlich ? "

„Es handelt sich , beste Elsa , um — um
deine Zukunft . Mir ist ein Heirathsantrag für
dich gemacht worden — "

Eine dunkle Blutwelle schoß in des Mädchens
liebliches Gesichtchen, sie senkte das Köpfchenund murmelte verwirrt :

„ Ein — Heirathsantrag ? O , Papa , ichwill aber noch gar nicht heirathen . "

„Hm , die Parthie ist nicht schlecht und darf
keinenfalls ohne Weiteres von der Hand ge -



Gabenverloosung ) das Weihnachtsmärchen
„ Christina , die Wcihnachtsfee "

, zur Aufführung
gelangen . Die Proben hiezu dabcn bereits be¬
gonnen . Me Feier soll am I . Januar im Gast¬
haus zur Blume stattfindcn .

L . Dur lach , 6 . Dez . Die am 1 . Dezember
' stattgehabte Viehzählung hat folgendes Er -

gebniß geliefert : I . Gemarkung Durlach :
435 Pferde , 337 Stück Rindvieh , 135 Schafe ,
943 Schweine , 233 Ziegen , 34 Bienenstöcke,
352 Gänse , 309 Einen , 1182 Tauben , 2532
Hühner , 13 Truthühner , 209 Hunde . II . v.
Schilling ' sehe Gemarkung : 35 Pferde ,
193 Stück Rindvieh , 165 Schafe , 51 Schweine ,
5 Ziegen , 8 Bienenstöcke, 19 Enten , 35 Tauben ,
199 Hühner , 8 Hunde .

* Baden - Baden , 5 . Dez . Prinz und
Prinzessin Heinrich von Preußen sind
heute Vormittag 11 Uhr von hier wieder ab¬
gereist .

Mannheim , 3 . Dez . Drei Schuljungen
im Alter von 12 , 13 und 14 Jahren standen
heute wegen fahrlässiger Tödtung vor
der hiesigen Strafkammer . Die drei Jungen
spielten an einem Sonntag Nachmittag vorigen

. Monats auf der Höhe des Götzenberges bei
Waldangelloch . Schließlich bemühten sie sich,
einen 86 Pfund schweren Stein in 's Rollen zu
bringen . Dies gelang ihnen auch , der Stein
sprang den Berg hinab und traf ein am Ab¬
hang des Berges Vieh hütendes Bübchen ,
Johann Sitzler , so unglücklich am Kopf , daß j
schon nach einer Stunde der Tod des kleinen i
Hirten eintrat . Die beiden jüngeren Burschen ^
wurden sreigesprochen , während der ältere , der
zugleich am meisten belastet war , zu einer
Woche Gesängniß verurtheilt wurde .

Deutsches Reich .
* Potsdam , 5 . Dez . Der Kaiser empfing

heute Vormittag das Präsidium des Reichstags .
* Berlin , 6 . Dez . Bei dem gestrigen Em¬

pfange des Reichstagspräsidiums durch
den Kaiser , der etwa eine halbe Stunde
dauerte , unterhielt sich die Majestät , wie die
Morgenblätter melden , in liebenswürdigster ,
zwangloser Weise mit den Herren . Namentlich
wurde das Schicksal der Marinevorlage besprochen.

* Berlin , 5 . Dez . Der Afrikasorscher vr .
Eugen Zintgraff , welcher im Frühjahr 1896
gemeinschaftlich mit vr . Esser und Hösch eine
Expedition in das nördliche Kibmerungebiet
nach Bali unternahm und Anfang November
d. I . krank die Heimreise angetreten hatte , ist
hier eingegangeuen Privatnachrichten zufolge
gestern in Teneriffa dem Malariafieber erlegen .

Oeslerrclünsche Monarchie .
* Wien , 6 . Dez . Der Kaiser empfing

gestern den deutschen Botschafter in Konstan -
tinopcl Freiherr v . Marschall in besonderer
Audienz .

* Wien , 5 . Dez . Der Kommandant der
Marine , Admiral Freiherr v . Sterneck ^ ist
heute Mittag an Herzlähmung gestorben ._

* Wien , 6. Dez . Das Leichenbegängniß
des Marinekommandanten Admirals Ster neck
findet am Dienstag in Wien , die Bestattung in
Pola statt . (Franks . Zlg .)

* Prag , 5 . Dez . In dem Bezirke Brünn
ist gestern eine Ruhestörung nicht vorgekommen
In Jungbunzlau wurden mehreren jüdischen
Einwohnern die Fenster eingeschlagcn und
andere Dcmolirungsversuche gemacht . In Git -
schin fanden größere Ansammlungen statt , ohne
daß es zu Gewaltthätigkeiten kam . Nachdem
die dortigen Bürgeroereine die Aufrechterhaltung
der Ordnung übernahmen , sind die Militär¬
patrouillen abberufen worden . Es herrscht seit¬
dem dort vollständige Ruhe . In Gablonz sind
keine größeren Ansammlungen vorgekommen ,
nur wurden in einem Geschäfte die Fenster
eingeschlagen . Die Thäter sind verhaftet .* Budapest , 6 . Dez . In Tapio und

minister , sie erachte die Angelegenheit Dreyfus '
für ordnungsmäßig und zu Recht abgeurtheilt .
(Beifall .) Was mich persönlich betrifft , so halte
ich nach meiner gewissenhaften Ueberzeugung als
Soldat und als Chef der Armee das Urtheil
für rechtmäßig ergangen und Dreyfus für
schuldig . ( Beifall .)

Spaniens
* Madrid , 6 . Dez . Ministerpräsident

Sagasta ist erkrankt und muß das Belt hüten .
* Havanna , 5 . Dez . (Agence Havas . 1 Die

spanischen Truppen haben die Aufständischen bei
Manzanillo geschlagen . Letztere ergriffen die
Flucht , indem sie zahlreiche Tobte mit sich fort¬
nahmen . Die Verluste dehAruppen werden auf
2 Todte und 40 Verwunde angegeben .

Italien .* Rom , 5 . Dez . Aus mehreren Provinzen
laufen Nachrichten über große Stürme ein,

Szeat - Marton ist nach Meldungen der so namentlich aus Milazzo , Messina und Portiei ,
„ Franks . Ztg ." eine Bauernrevolte aus - i wo die Hafenanlagen beschädigt sind . In Sassari
gebrochen . Militär und Gensdarmcrie konnten ' haben die Felder Schaden gelitten . Auch fürchtet
die Ordnung nur schwer aufrecht erhalten . Bis¬
her erfolgten 60 Verhaftungen .

* Kuttenberg . 6 . Dez . In der letzten
Nacht durchzogen kleine Trupps junger Leute ,
die Lieder sangen und verschiedene Fenster¬
scheiben zerschlugen , die Straßen .

* Agram , 5 . Dez . In dem Prozeß gegen
36 Personen wegen der am 21 . September in
Sjenicska , Bezirk Pisacovina , erfolgten Er¬
mordung von Beamten beantragte der Staats

man , daß dort Verluste an Menschenleben vor¬
gekommen sind. Auf der Insel San Antioco
sind mehrere Häuser gefährdet . Die Eisenbahn¬
verbindung zwischen JglessiaS und Cagliari ist
unterbrochen ; ebenso ist infolge der Anschwemmung
die Eisenbahnverbindung zwischen Ancona und
Porta Ciritanova unterbrochen .

Amerika .
* Canton (Ohio ) , 5 . Dez . Der Präsident

Mac Kinley , welcher an das Krankenbett

nächsten Tagen gefällt .
Frankreich .

Paris , 4 . Dez . General Saussrer
dem Kriegsgericht den Befehl ertheilt , in
Angelegenheit deS Majors Esterhazy
Untersuchung einzuleiten . sSchon diese Nach¬
richt läßt erkennen , daß die vom General de
Pellieux geführte Untersuchung , deren Ergebniß
dem General Saussier gestern instanzcnmäßig
vorgelegt worden war , keineswegs günstig für
Esterhazy abgeschlossen hat . Esterhazy hatte
zwar selbst nach dem Kriegsgericht verlangt ,
allein dieses Verlangen war schon aller Welt
verdächtig erschienen .)

* Paris , 5 . Dez . Die von dem Kriegs¬
minister in der gestrigen Kammerverhandlung
abgegebene Erklärung lautet , soweit sie die
Dreysus - Angclgenheit betrifft , wörtlich wie folgt :
Der Ministerpräsident hat Ihnen schon gesagt ,
daß es unter den gegenwärtigen Umständen
eine Dreyfus - Angelegenheit nicht gibt . Vor einem
Jahre hatte infolge der Interpellation des
ehrenwerthen Abgeordneten Cachlin der Kriegs¬
minister Gelegenheit , zu erklären , daß Dreyfus
ordnungsmäßig gerichtet und von sieben seiner
Kameraden auf die Zeugenaussagen von 27 Offi¬
zieren hier einstimmig verurtheilt worden wäre .
(Beifall .) Vor wenigen Tagen von Neuem be¬
fragt , erklärt die Regierung durch den Krstgs -

anwalt bei 27 Angeklagten die Todesstrafe , bei j seiner Mutter hierher geeilt war , ist gestern
4 Freiheitsstrafen . Das Unheil wird in den ^ wieder nach Washington abgereist , da er bei

, der Eröffnung des Kongresses zugegen sein muß .
! * New - Dort , 6 . Dez . Meldungen aus

hat ! Washington besagen , daß Haiti bereit sei ,
der s Deutschland den verlangten Schadenersatz zu
die leisten . ( Franks . Ztg .)

Stimme» aus dem Publikum.
Durlach , 6 . Dez . Der Thurmbergweg

vom Garten des Herrn Dreher bis hinauf zur
Villa Schmelzer ist augenblicklich in einem Zu¬
stande , der jeder Beschreibung spottet . Durch
daS Bauen des Herrn Steinmetz an mehreren
Stellen des Thurmbergs ist durch das Erde - ,
Sand - und Steinfahren und durch die jetzt an¬
haltend nasse Witterung der Weg so verfahren ,
daß man nicht weiß , wo man laufen soll und
buchstäblich bis an die Knöchel in den Schmutz
sinkt ; kommt nun ein Fußgänger gar mit einem
oder zwei sich begegnenden Fuhrwerken mit
Steinen rc. zusammen , dann weiß er nicht,
wohin ausweichen , denn ein Trottoir auf der
ganzen Strecke ist nicht vorhanden . Zu alledem
ist nun noch eine von den wenigen Laternen
entfernt worden , infolgedessen ist der Weg bei
Nacht gar nicht passirbar . Die betreffende Be¬
hörde würde sich nicht nur den Dank der
Thurmbergbewohner , sondern auch den der
Thurmbergbesucher verdienen , wenn hier
Besserung geschaffen würde . U .

wiesen werden . Rathe einmal , Kleine , wer wohl
dein Verehrer sein könnte ?"

„Doch nicht der ernste Professor von Dorn ,
der so oft hier ist ?" meinte Else , die sich be¬
reits etwas gesammelt hatte , „er macht ja einen
sehr gediegenen angenehmen Eindruck , aber —
heirathen könnte ich ihn nie und nimmermehr ! "

„Der isl' s nicht , jedoch wäre er nicht zu
unterschätzen , denn er hat ein bedeutendes Ver¬
mögen und eine sehr angesehene Stellung ."

„ Ja , aber er ist vierzig Jahre alt und
sieht mich stets so ernst und strafend an , wenn
ich mich amüsirc , da ist Lieutenant von Bergen
doch viel netter ."

„Hm , schön , glänzend , von bester Familie ,
aber doch garnicht sehr vermögend , und du bist
so verwöhnt , daß du einen Millionär heirathen
müßtest ."

„Ach , wenn ich einen Mann so recht von
Herzen liebte, " seufzte Fräulein Else mit all '

der Schwärmerei ihrer zwanzig Jahre , „ so
könnte ich selbst in einem elenden Häuschen
leben und glücklich sein .

"

„Ah bah ! " lachte der Kommerzienrath rauh ,
„die Theorie von der Hütte und ihrem Glück
theile ich nicht , je älter man wird , je reeller
werden auch unsere Bedürfnisse . Also den
schönen Lieutenant möchte ich eben nicht zum
Schwiegersohn und ich will dich auch aus der

Erwartung befreien , wer dein Verehrer ist , —
es ist Niemand anders als Herr Alfred
Drummer , mein erster Buchhalter und Stell¬
vertreter in meinem Geschäfte ."

DaS schöne Mädchen fuhr empor , und un¬
verhohlene Entrüstung blitzte in den blauen
Augen auf .

„Der ? Und das kannst du mir bieten ,
Papa ? Ich soll den ordinären Menschen heirathen ,
daß alle unsere Bekannten mich über die Achsel
ansehen und mir ihre Kreise verschließen werden ?
Zudem ist' s ein widerlich eingebildeter Mensch,
dessen etwig sarkastisches Lächeln und starrer
kalter Blick für mich etwas geradezu Ab¬
stoßendes haben . "

Lehnert sah recht unbehaglich in ' s Weite und
meinte dann gleichsam beschwichtigend :

„ Nun , nun , liebes Kind , nur nicht so schroff.
Herr Drummer ist ein sehr tüchtiger Geschäfts¬
mann und wäre mir schon am liebsten als
Schwiegersohn , aber ich will dich keineswegs
zwingen ."

„Das kannst und darfst du auch nicht,
Papa, " erklärte die junge Dame energisch,
„sage deinem Herrn Buchhalter somit in meinem
Namen ein mehr oder weniger verblümtes Nein ,
nnd die Sache » ist für mich erledigt ."

„Aber Else , nur nicht so rasch ! Ueberlege
es dir denn doch noch — "

„Auch nicht eine Minute länger , Papa ."
Das schöne Gesichtchen überzog sich plötzlich

mit dunklem Roth und verwirrt dankend neigte
Else den blonden Kops , als im selben Moment
ein stattlicher , eleganter Offizier aus prachtvollem
Pferde vorübersprengte und mit feurig leuchten¬
dem Blick hinaufgrüßte .

„Ah , das war ja wohl der schöne Herr
von Bergen, " sagte Lehnert ärgerlich , „ fast als
ob er dir schon am frühen Morgen Fenster¬
parade reiten wollte . Ja , wenn Drummer so
aussähe und Baron hieße — "

„ Laß mich mit deinem langweiligen Buch¬
halter zufrieden , Papa, " lachte Else mit einem
Male strahlend übermüthig , „ ich nehme ihn eben
doch nicht , und wenn alle Kaiser und Könige
der Welt zu mir kämen. Heute Nachmittag ist
Osfizierswettrennen , du kommst doch auch
hinaus ? "

„Ja , ich werde Herrn von Dorn auffordern ,
mit in meinem Wagen zu fahren . Du selbst
reitest natürlich ?"

„Gewiß , ohne Frage . Und nun muß ich fort ,
die Schneiderin wird gleich mit meinem neuen
Kleide hier sein. Adieu , lieber Papa — und
wie gesagt , es bleibt bei meinem endgiltigen
entschiedenen Nein ."

! (Fortsetzung solgt .>



Nr . 172 . Amtsverkündigungsßkatt für den Hroßst. Amtsbezirk Dursach .
Äntkkche Rekuntttmachüngen.

Maul - und Klauenseuche betreffend .
Nr . 32,963 . Wir bringen hiermit zur öffentlichen Keiintmß , daß

in Stafforth , Bezirksamts Karlsruhe , die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen und skr diese Gemeinde der Z. 59 der Verordnung vom
19 . Dezember 1895 in Kraft gesetzt worden ist.

Durlach den 2. Dezember 1897 .
«Srotzhcrzogliches Bezirksamt :

Nußbau m.

1897 .

BekaimtmLhung .
Pen Vollzug des ^ esetzes vom

3? Hktäöer 189t , die Ent¬
schädigung der Besitzer von
ans polizeiliche Anordnung
getödteter Miere betreffend .

Nr . 723 t . Die Zählungsliste
über den Rindvieh - und Pferde¬
bestand am 1 . Dezember d. I . liegt
von heute an

acht Tage lang
im hiesigen Rathhause zu Jeder¬
manns Einsicht auf .

Indem man dies bekannt gibt ,
wird ausdrücklich daraus hingewiesen ,
daß die Liste für die Berechnung
der Beiträge maßgebend ist , welche
von den Rindvieh - und Pserde -
besitzern zur Deckung der Vergütungen
für die auf polizeiliche Anordnung
getödtcten Thiere entrichtet werden
müssen.

Anträge auf Berichtigung der
Liste sind innerhalb der Frist der
Auslegung bei dem Gemeinderath
vorzubringen .

Durlach , 4 . Dez . 1897 .
Der Gemeinderath :

I . A . d . B . :
L . Reißner .

Knaus .

Drei Schlafstellen
sind zu vermieihen

Lammstatze 7.
kann iEin solider Arbeiter

Wohnung erhallen
Kirchstraße 10, 2. St ., links .

Zwei bis drei Arbeiter können !
Kost und Wohnung erhalten !

Aisiisfekder Straße 3 rn , Neubau , j
Ein Mädchen sucht sofort eine ,

Stelle zur Aushilfe bis 1 . Januar .
' empfiehlt

Näheres Kronenllraße 19 !

Lllll sl-snkmsnn ,
bringt sein Lager in garantirt reinen

wie Aaiserffutzier , Marbgraffer , Aappoltsmeiler .« Hein - S Moselweine « ete . . in Faß find m Flaschen inempfehlende Erinnerung .

Flaschenmeinniederlage und Detailverkauf bein « rriu » n », , Conditorei .

I . Nürnberger

Dchlemnaul - Lala!
Sämmliiche zur

Feinbäckerei
nörhigen Artikel sind in besten
Qualitäten vorräthig und werden zu
Ankaufspreisen abgegeben bei

MSTLlLN
Hauptstraße 18.

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Grobherzoglichen Handelsministeriums vom
25 . März 1861 (Rcg .-Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehr -
an Getreide und Hnlscnfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

ArüKte - Kattong .

Kernen , neuer . .
Waizen . . . .
Gerste . . . .
Haler , alter . .
Hafer , neuer . .
Einfuhr . . .
Aufgestellt waren
Borrath . . .
Verkauft wurden
Aufgestellt blieben

^ Mittel .
»inNidr. Stirkaus. ! ^ 5' ^

Silogr

- 450
450

'

675
1125

'

450'
675

'

Kilogr .

450
450

Ivo Kilo
M PI

15 —

Sonstige Preise r »tilogr . Schweine¬
schmalz 90 Pf ., Luller 110 Pf ., 10 . St .
Eier 70 Pf . ,,20 Liter neue Kartoffeln 80 Pf . ,50 Kilogr . Heu Mk . 3 .50 , 50 Kilogr .
Stroh ( Roggen -) Mk . 2.50 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz
(vor das Hans gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tannenholz Mk . 36 , 4 Ster Forlenholz
Mk . 36 .

Durlach , 4 . Dez . 1897 .
Das Bürgermeisteramt .

Weiße Hemden ,
Kaumwollhemden ,
Normalhemden ,
Unterjacken .
Unterhosen .
Socken .
Taschentücher ,

weiß und farbig ,
seidene Halstücher ,
Kragen .
Manschetten ,
Kravatten ,

empfiehlt in großer Auswahl billigst
Louis Luger

am Marktplatz .

u „ ,I

bei

<2

«r » —

j . lttmsnn
Kgr !8i-u!i6,

17 ^ MLlisilstrrsLs 17.

/lusstunkt ertbeilt , so¬
wie ^ ut'träAS li .'icl / util -
nn^en nimmt antbgAM
mein Vertreter

Vl/ildelm ijöcker ,
? ün2vorstsät 2,

S

^7

Privat -Mzeigen .
Eine Wohnung von zwei

oder drei Zimmern nebst
Zugehör hat sofort oder
später zu vermieihen

I . W . kkokinsn »» .
Ein gut möblirtes Zimmer ist

an einen anständigen Herrn sogleich
oder später zu vermieihen

Adlerstratze IS.
Ein gewandter junger

Laufbursche
wird per sofort gesucht. Zu erfragen
bei der Expedition d. Bl .

IISASI

Spielivaaren
in großer Auswahl zu äußerst billigen Preisen
empfiehlt

H . 8
32 Hauptstraße 52 .

- 4 iKiRrrSi » ,velelie LrullLtru-veeste , Lrusil -, Lssälsuk -, 5avu - unä Lumutru -Niuluaeri tiuben. von wmnäeiMkönem ^ roms,8inä in öUvrmsn ttuLntnins rnk IlLZsr , unä rvur unter äen Xumen :
Hl ? uro , xw8868 kormut , 500 Stüek 15 . — , s ^11s8 frei Lostnuolinulims oäer Vorkvr-? srla , Kittel - . 500 , . 15 . — . j ein8enäun» ä«8 Netruges.^ N88eräem kübre <-ute , grosse Lnmutru - Ligurrsn kür 10 pro 500 8tüok bis rn 30 ->« pro1000 Stück . 10 kkä . ? L8toröndlLttsrtadLk . <-nte reelle IVuure 5 . — . Eurantie : ^urüeknatime. kreis -li8te über 60 Sorten Oi»urren unä Nuuebtubuste --rutis unä frei.

w . ijäkkSLN, InZniriadrils , itusum (8oIiIe8ivi<r- Îol8ttzin ) , birniK AS^rüliäet 1883 .



Kinl 'cröung.
Am Sonntag de » 12 . Dezember d . S . . Nachmittags halb

3 Uhr beginnend , findet im Gasthaus zum Lamm in Grünwetters -
bach landwirthschaftliche Besprechung über Düngung und Düngerbehand¬
lung statt , wobei Herr Kreiswanderlehrer Geiß den einleitenden Vortrag
halten wird .

Wir laden die Mitglieder des Vereins und sonstige Freunde der
Landwirtschaft zum Besuch dieser Besprechung höflichst ein.

Durlach den 3 . Dezember 1897 .
Pie Direktion des landwirthsLaftliche « Aezirksvereins :

Nußban m.

pnslekisvk !

ist äi «>

1? i i 2 ! 171 s 1?

Lssoncksrs s .Is
VsLLns .sLt ;sxsseLsnL

xs -sssnä .

8tstt jölior besonllei'ön knrsigs .
Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht , daß heute früh 4 Uhr unser lieber
Gatte . Vater , Sohn , Bruder Schwiegersohn
und Schwager *

Otkro
Kaufmann ,

nach langem Leiden im Alter von 33 Jahren
sanft verschieden ist.

Die Beerdigung findet Dienstag den 7 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause , SophicnsBHe 2, aus statt .

Dur lach den 6 . Dezember 1897 . ^
Im Namen der Hinterbliebenen :

Anna Wickert . Karl Wickert , Karl Siegrist .
ged . Siegrist . Fabrikbesitzer . Rathschreiber a . D .

mit Oombinstions - Ülöbkl .
(katöniÄmtliel , EleielnoitiZ als vollstLnäi ^ ebener Tiscb ,

MsckütLt . ) ^ rbeitstisek , Lebreibtiseb ete . clienenä .
Vertretung kür Durlaeb bei lk> . HV« ilk,

Eastlmus rum Labnkvk .
^ 6 . Orünäfieber Unterriebt im Nu 8 obinennüIien wirst

" rutis ertbsilt .

Theater in Durt '
ach .

IlU 8 « » Iv XNr iliroiL « .
Mittwoch de« 8 . Dezember 1897 , Abends 8 Uhr :

Aurn Menefiz für Kerrn Jeair Jung und Iran .
Unter gefälliger Mitwirkung der Kapelle des Instrumental -Vereins .

Die Jagd nach dm Glück ° d -r : Eine mariWrtr Iran.
Lustspiel üi 5 Akten von R. Bcncdix .

Zu dieser Vorstellung laden höflichst ein
Issn nebst Frau .

Luriicrdund Zürich.

U GrsAsts -UkbrigabeLElllpftlillllig. D
Einem hochgeehrten Publikum , sowie allen Freunden , Be¬

kannten und Gönnern die ergebenste Mittheilung , baß ich das
seither von mir betriebene -

U « » tt I

UI an Herrn Osnl t- inle übergeben habe.
W Für das mir in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
sM bestens dankend , bitte ich höflichst , dasselbe auch aus meinen

Nachfolger güligst übertragen zu wollen .
Hochachtcnd

U « « - UFF .

ljjit Bezugnehmend auf Obiges erlaube ich mir , der vcrehr -
lichcn Einwohnerschaft von Durlach und Umgebung , sowie

!! < Freunden und Bekannten höfl . anzuzeigen , daß ich das ' Hotel
W Karlsburg übernommen habe .
W Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , durch gute
jlg Speisen , reine Weine , fowie feinstes Lagerbier aus der W
fft ! Brauerei Monninger in Karlsruhe die Zufriedenheit ftj
-i ?» meiner wcrlhen Gäste zu erwerben .

Um geneigten Zuspruch bittet

ils

D
ß

ßW

li

iv

ß
üi

Hochachtend ^
F L - IrZe zur Karlsburg , ^

langjähriger Oberkellner und Geschäftsführer der Bahnhof - erl
Restaurationen .Heidelberg und Pforzheim .

Durlach den 4 . Dezember 1897 .

ca . 299 Stück .
früherer Preis oo 1 . — , 1 . 50 . 2 . — , 3.— ,

jetziger Ausverkaufs - Preis 30 0 . 50 , 0 . 75 , 1 . — , 1. 50,
Ls .rtL3 .8bsn . Ls § sl8pis1s . LooüLsrcls , Loln - Lksrcks ,

Drornpsben , Dronnnsln , LLdsl . DLvolisxlsls , Iischsrns .
M3 .§ LSL,

Ml Alles um die Hälfte M
-es seitherigen Preises bei

LL. M '
K.I- , Durlach am Markt .

»eil !

Wir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht , unsere wertsten Mitglieder
von dem Ableben unserös Turn¬
freundes

Herrn Otto Wickert ,
Kaufmann ,

in Kenntnis ; zu setzen .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

7 . Dezember , Nachmittags 3 Uhr ,
statt .und sammelt sich der Verein
hiezu eine halbe Stunde vorher im
Gasthaus zum Adicr .

_ Der Vorstand .

Freiw . Feuerwehr Durlach .
Grnlcrüung .

Am Samstag den
11 . Dezember , Abends
präzis 8 . Uhr beginnend ,
findet unsere ordentliche

C >enercrl '-

Wersarnml
'
ung

auf dem Nathhause statt .
Tagesordnung :

Siche Korps - Statut §. 34 Ab¬
satz XI .

Indem wir unsere aktiven Mit¬
glieder hiezu kameradschaftlichst ent¬
laden , erwarten wir gleichzeitig
pünktliches und vollzähliges Er -
fcheinen.

Anzug : Dienstrock und Mütze .
Das Kommando :
Albert Grimm .

Karl Preiß .
Weue

koll . VoIIkAr '
Mgk)

vcr St > 5 , Dtznd . 55
Große Holländer gesalzene

kückinge ,
per St . io Dtznd . i ,

iCikikr öüekings,
ungesalzen , per St . 6 H ,

die Kiste , ca . 50 St . 2 .25 ,
8i8M3.-ckiiSl'mg6 ,

!, Dose 2 . 15, j, Dose 1 .80 ,
s, Dose 1 .— ,

80 ÜMOP8,
per Dose ^ 2 .25 ,

Ku88i8eks Zanlljnen ,
per Dtznd . 20 H , per Faß 1 .90 ,

08l8snrlinen,
per Dose 55 -H ,

empfiehlt
Vhilipp Kuger .

Ein möblirtcS Zimmer ist an
einen anständigen Arbeiter zu ver-
miethen Hauptstraße 59 , 1 . St .,
Eingang Zchntstraße .

Gin möölirles Jimmer
ist sogleich zu vermiethen

Knderstraße 1 , 2 . Stock.

kür äis
V sürnLsLbs - LLsLersI

ist äs«
Neste uu «> killiKst « U»ete1ett

Mannheimer Palmin,
ein reinem Xntnrpraün^t , iieiu Xnnstproänlct
wie Aarxsrine , Lnsriebixer vie alte onüerev
kette , bas mit knimin rubereitste Oesselc
ist von vorirüxlielieio KescdmLelc nnü kalt
sied sekr Inner . — kin Versueli überreuxt .

vm- l 'snnti ru Imben rn «S irr . bei
lUexanäer llilrek .
6 . k̂ . 8Ium.
k . vörrmann .
Philipp l-ugee .

Ein '
- jähriges Kind soll in

Kost und Pflege gegeben werden .
Zu erfragen

Spitalstraßr 13 , 2 . Stock .

Danksagung .
Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnabme bei
dem schweren Verluste
unseres nun in Gott
ruhenden , unvergeßlichen
Vaters und Großvaters ,
für die reichen Blumen¬

spenden , sowie für die trost¬
reiche Grabrede des Herrn
Dekan Bechtel und für den er¬
hebenden Grabgesang des Ge¬
sangvereins Lyra svrcchen wir
unser » tiefgefühltesten Dank aus .

Durlach , 6 . Dez . 1897 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Familie k' eser » .

. r- ü

Danksagung .
e» Für die vielen Beweise

herzlicher Theilnahme ,
welche uns beim Hin¬
scheiden unserer nun in

Gott ruhenden Mutter , Schwester
und Tante

Karoline Meier .
gcb . Mehr .

cntgcgengcbracht worden sind ,
für die reichlichen Blumen¬
spenden , sowie für die ehrende
Begleitung zum Grabe sprechen
auf diesem Wege ihren ver¬
bindlichsten Dank aus
Die trauernden Hinterbliebenen :

Kcrrokine Meier .
Johanna Weier .

Durlach , 6 . Dez . 1897 .

»idilkt!»«. Tru» »°d L-rlak vo» tl . Di>»». Tî lr»
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